
Löhner Art erklärt das „Unerklärliche“
Autorentreff begeistert in der Stadtbücherei

Von Sonja Töbing

LÖHNE (WB). „Unerklärlich“ –
so lautete das Motto der Löh-
ner Art am Freitagabend in
der Stadtbücherei an der Al-
ten Bünder Straße. Rund 80
begeisterte Literatur- und
Musikfans waren der Einla-
dungdes LöhnerAutorinnen-
und Autorentreffs gefolgt.
Die Moderation der belieb-

ten Veranstaltung übernahm
diesesMal die BadOeynhaus-
enerin Brigitta Rudolf, denn
aufgrund eines familiären
Trauerfalls konnte Rosmarie
Saaksmeier dieses Mal nicht

ander einst von ihr initiierten
Löhner Art teilnehmen.
Wie facettenreich das The-

ma „Unerklärlich“ sein kann,
bewiesen die Hobby-Litera-
ten Brigitta Rudolf, Marie-
Luise Vorderwülbecke, Herta
Büschenfeld, Susi Menzel,
Hannelore Bartmann, Uli
Gaidies, Stephan Hollmann
und Ella Tarnowska im Laufe
des rund dreistündigen Lese-
Marathons auf äußerst unter-
haltsame Art undWeise.

Geschichten, die
Vielseitigkeit zeigen
Marie-Luise Vorderwülbe-

cke stellte wieder einmal ihre
schriftstellerische Vielseitig-
keit unter Beweis, indem sie
das Publikum einerseits mit
einer rührenden Familienge-
schichte, die von zwei in Kin-
dertagen getrennten Ge-
schwistern handelte, unter-
hielt, andererseits mit Dauer-
brenner-Protagonist Roman
die menschlichen Abgründe,
die sich während eines Fahr-
stuhl-Defektes auftun,
gründlichst auslotete undhu-
morvoll beschrieb.
Katzenliebhaberin Brigitta

Rudolf gab ihre Geschichte
von der geheimnisvollen
schwarzen Katze Bastet zum
Besten. Das tierische Findel-
kind mit den unergründli-
chen grünen Augen verhilft
ihrer menschlichen Adoptiv-
mama zu neuem Glück – so-
wohl beruflich als auch pri-
vat.
Die Mindener Autorin Susi

Menzel beschäftigte sich mit
einem verloren gegangenen
Schlüsselbund und den da-
raus resultierenden Folgen.
Und die sind nicht ohne –
Ehestreitigkeiten und ge-
nervte Protagonisten sind bei
der Suche nach dem ver-
schwundenen Objekt der Be-
gierde vorprogrammiert.
Zum Glück hilft die beste
Freundin in der Not und sorgt
so schließlich doch noch für
ein Happy End.
Die gruseligste Erzählung

der Löhner Art lieferte Ste-
phanHollmann. Die unheim-
liche Begegnung mit dem

vermeintlichen Geist eines
Moorinspektors inmitten der
düsteren Landschaft des Teu-
felsmoores fesselte die Zuhö-
rerinnen und Zuhörer unge-
mein. Auch und vor allem
aufgrund der eindrücklichen
Erzählweise Hollmanns.
Ella Tarnowska ließ ihre Zu-

hörer an dem traurigen
Schicksal einer polnischen
Familie, die auf der Suche
nach dem materiellen Glück
zerbricht, teilhaben. Sichtlich
bewegt reagierte das Publi-
kum auf diesen Beitrag.
Für herzhafte Lacher sorgte

im Anschluss der Autoren-

treff-Neuzugang Hannelore
Bartmann. Sie nahm in ihrem
satirischen Rundumschlag
den überall herrschenden
Genderwahnsinn, der auch
vor Kindergärten und jungen
Tik-Tok-Nutzerinnen nicht
Halt macht, gehörig auf die
Schippe. Und begeisterte da-
mit alle Anwesenden.
HertaBüschenfeldwidmete

der Sonne einen ebenso
nachdenklich stimmenden
wie hörenswerten Beitrag.
Denn wie der riesige glühend
heiße Gasball das Leben auf
der Erde bestimmt, ist für die
Hobby-Literatin oftmals ein
Wunder – und eben auch
„unerklärlich“.
Uli Gaidies schloss den lite-

rarischen Reigen mit einer
Geschichte über das unglück-
liche Ende einer Freund-
schaft, die aufgrund von Vor-
urteilen und Vorwürfen zer-
bricht. Damit ließ der Autor
das Publikum nachdenklich
gestimmt zurück.

Heimische Künstler
zeigen ihr Können
Weitere Künstlerinnen und

Künstler, die zum Gelingen
der LöhnerArt beitrugen,wa-
ren Angelika Müller, die
ihren Glasschmuck präsen-
tierte, Diana Bertram mit
ihrer modernen Häkelkunst,
Gerda Nettingsmeier mit
ihren bunten selbst gestrick-
ten Socken sowie die Band
„Never give up!“mit Sängerin
Birgit Meier und Gitarrist
Thomas Fedeler.

Das Musiker-Duo begeis-
terte die Anwesenden mit iri-
schen und schottischen Folk-
Songs und Traditionals. Sogar
einige selbstkomponierte
Stücke waren zu hören. Die
Band bedankte sich herzlich
für die Spenden und entließ
die Besucherinnen und Besu-
cher mit einem Liebeslied in
die regnerisch-kühle Novem-
bernacht.

Mehr Bilder zum
Thema in den
Fotogalerien auf
www.westfalen-blatt.de

Zeuge stoppt
gefährliche
Autofahrt
LÖHNE (WB). Die Polizei stellte
amMontag den Führerschein
einesAutofahrers in Löhne si-
cher, dessen Abdriften in den
Gegenverkehr ein anderer
Verkehrsbeteiligter zuvor
den Beamten gemeldet hatte.
Wie die Kreispolizeibehörde
Herford mitteilt, wies ein
Autofahrer die Beamten
gegen 13.40 Uhr auf das be-
treffende Fahrzeug hin, das
die Koblenzer Straße in Löh-
ne befuhr. Als der Pkw an
einer Ampel anhalten muss-
te, sei laut Polizei auch der
Zeuge ausgestiegen, habe die
Tür des vor ihm fahrenden
Pkw geöffnet und den Zünd-
schlüssel abgezogen. Eine
Streifenwagenbesatzung traf
unmittelbar darauf am Ereig-
nisort ein. Die Beamten stell-
ten fest, dass der Fahrzeug-
führer deutlich unter Alko-
holeinfluss stand. Dem Be-
schuldigten wurde eine Blut-
probe entnommen. Sein
Führerschein wurde sicher-
gestellt. Ermuss sich nunwe-
gen Trunkenheit im Straßen-
verkehr verantworten.

Wohnungseinbruch
an der Königstraße

LÖHNE (WB). Ein Wohnungs-
einbruch an der Königstraße
in Löhne ereignete sich nach
Erkenntnissen der
Kreispolizeibehörde Herford
amMontag im Zeitraum zwi-
schen 11 und 12.30 Uhr. Bis-
lang unbekannte Täter dran-
gen in eine Wohnung ein, in-
dem sie die Wohnungstür
aufhebelten. Anschließend
durchsuchten sie sämtliche
Wohnräume nach Wert-
gegenständen. Bisher gibt es
jedoch keine Hinweise da-
rauf, dass etwas entwendet
wurde. Die Kriminalpolizei
hat die Ermittlungen über-
nommen und bittet mögliche
Tatzeugen, sich unter Telefon
05221/8880 zumelden.

Kantorei der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Obernbeck lädt ein zu Oratorium zum ersten Advent am 30. November

Vorverkauf für Adventskonzert beginnt
LÖHNE (WB).Mit „StellaNatalis“
– „Stern der Geburt“ erklingt
in der Christuskirche Obern-
beck am Nachmittag des ers-
ten Adventssonntags, 30. No-
vember, um 17 Uhr ein welt-
umspannendes Weihnachts-
oratorium. Die zeitgenössi-
sche Komposition des
walisischen Komponisten Sir
Karl Jenkins (*1944) ist eine
Weihnachtsbotschaft in be-
sonders aktueller Form.
In zwölf Sätzen vermittelt

Jenkins die Botschaft von
Frieden, Wohlwollen, Mitge-
fühl und einem Neuanfang
mit Worten aus den bibli-
schen Psalmen bis hin zu

neuen Texten, die aus der Fe-
der seiner Frau Carol Barratt
stammen. Die verschiedenen

Aspekte des Weihnachtsfes-
tes finden darin eine überaus
raffinierte und farbenreiche
musikalische Darstellung.
Die Texte erzählen von der
Winzigkeit der Erde im Meer
der Galaxien, von Thanksgi-
ving und der „Christmas Ti-
de“, also der Weihnachtszeit
zwischen dem 25. Dezember
und der Epiphanias am 6. Ja-
nuar.
Die Detmolder Sopranistin

Meike Leluschko singt die
beiden Solopartien für Sop-
ran – die Fürbitte „Only hea-
venly music“ und „Make we
merry“. Letzteres Stück be-
singt die Vorfreude auf ein

fröhliches Weihnachtsfest.
Dazu ergänzt Leluschko das
Konzertprogramm um spät-
romantische Weihnachtslie-
der von Engelbert Humper-
dinck (1854-1921).

Instrumental besetzt ist das
Werk mit einem anspruchs-
vollen Solo-Trompetenpart,
Streichorchester, Percussion
mit zwei Schlagzeugern und
Tasteninstrumenten. Für den

virtuosen Part der Solotrom-
pete konnte der international
gefragte Solist Jeroen Berwa-
erts gewonnen werden, der
an der Hochschule für Musik
und Theater in Hannover so-
wie an der Royal Academy of
Music in London lehrt.
Den Chor bildet die Kanto-

rei der evangelischen Kir-
chengemeinde Obernbeck
zusammen mit den Kinder-
und Jugendchören Obern-
beck und dem Kinderchor
„Juniors Hope“ aus Löhne-
Ort mit etwa 90 Sängerinnen
und Sängern. Die musikali-
sche und organisatorische
Leitung liegt bei Kirchenmu-

sikdirektorin Elvira Haake,
die seit über 30 Jahren erfolg-
reich alsKirchenmusikerin in

Der Kartenvorver-
kauf startet Mitt-
woch, 19. November

Obernbeck tätig ist und dabei
ein breites kirchenmusikali-
sches Feld abdeckt.
Der Kartenvorverkauf fin-

det am Mittwoch und Don-
nerstag, 19. und 20. Novem-
ber, sowie am 26. und 27. No-
vember, jeweils von 15 bis 17
Uhr, im Gemeindehaus
Obernbeck, Kirchstraße 16,
statt. Das Kartentelefon ist ab
Donnerstag zu den genann-
ten Zeiten erreichbar unter
Telefon 0151/56203032. Alle
Sitzplätze sind nummeriert.
Die Konzertbesucher er-

wartet eine Einstimmung in
die Advents- und Weih-
nachtszeit.

Löhne

FDP veranstaltet
Treff amMontag

LÖHNE (WB). Die FDP Löhne
lädt Parteifreunde und Gäste
zum Treff des Ortsverbandes
ein. Dieser findet amMontag,
24. November, um 19 Uhr, in
der Gaststätte Brinker statt.

Die Mitglieder des Löhner Autorinnen- und Autorentreffs stellen sich vor: Moderatorin Brigitta Rudolf (von links), Susi Menzel, Stephan Hollmann, Uli Gaidies, Ella Tarnowska, Hannelore Bartmann, Marie-Luise Vorderwülbecke
und Herta Büschenfeld. Es fehlt Rosmarie Saaksmeier, die aufgrund eines familiären Trauerfalls nicht an der Veranstaltung teilnehmen konnte. Fotos: Sonja Töbing

Die Bad Oeynhausener Künstlerin
Diana Bertram hat sich demmoder-
nen Häkeln verschrieben und stellt
Wohnaccessoires und Mitbringsel
wie Schlüsselanhänger her.

Hannelore Bartmann ist „die Neue“
beim Löhner Autorinnen- und Auto-
rentreff. Ihre satirische Geschichte
über den „Genderwahnsinn“ sorgt
beim Publikum für beste Laune.

Rund 80 Literatur- und Musikfans kommen am Freitagabend zur Löhner
Art in der Stadtbücherei an der Alten Bünder Straße. Dazu eingeladen
hatte der Löhner Autorinnen- und Autorentreff. Abseits der Lesungen
stellten verschiedene Künstlerinnen und Künstler unter anderem ihr Hä-
kel- und Strickwerk sowie Schmuck aus.

Trompeter Jeroen Berwaerts spielt
solo. Foto: Tsuyoshi Tachibana

Sopranistin Meike Leluschko singt
solo. Foto: Markus Schmidt, Fotomedia
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